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ZslrIWk-ttSiihiieBIljeArgSWeiiiVreM.
(MTV .) Berlin , 4. Eeptbr . Der Polizeipräsident

von Breslau,  Ernst , wurde durch Beschluß der preußischen
Staatsregierung von gestern in den einstweiligen Ruhe  st and
versetzt. Damit ist einer der französischen Sühneforderungen
für Breslau entsprochen worden. Der „Vorwärts"  bemerkt
dazu : Genosse Ernst ist als Sozialdemokrat  ein ent¬
schiedener Gegner aller nationalistischen Ausschreitungen. Nie¬
mand wird ihm zumuten, daß er mit dem Angriff auf das
französische Konsulat in irgend einer Weise sympathisiere.
Trotzdem muß er über die Klinge springen, weil man ihn als
Chef der Sicherheitspolizei für deren Versagen verantwortlich
macht. Es fällt uns nicht ein, uns über diese Maßnahme , die
aus internationalen Gründen notwendig geworden ist, aus
Gründen persönlicher Parteizugehörigkeit zu beklagen, aber wir
sehen nicht ein, warum man mit. einem Reichswehrhauptmann,
der bei den Deutsch-Nationalen Schutz findet , mehr Umstände
machen soll als mit einem sozialistischen Polizeipräsidenten.
Lasten die Franzosen sich davon überzeugen, daß das Verhal¬
ten der Sühnekompagnie am Pariser Platz ihnen keinen Anlaß
zur Beschwerde bietet , so mag Herr v. Arnim seinen Kom¬
pagniesäbel weiter schwingen. Aehnlich verhält es sich mit dem
geforderten Entschuldigungsbesuch des Reichskanzlers Leim
französischen Botschafter. Verfastungsgemäß und völkerrechtlich
ist es richtiger, wenn sich der Verkehr Wischen der deutschen
Regierung und fremden Botschaften durch den Minister des
Auswärtigen vollzieht. — Wie das „B . Tgbl ." berichtet, gehen
sowohl die Berliner als auch die Pariser Beratungen  über
die Sühne für Breslau weiter. — Im roten „Tag " schreibt
Freiherr v. Lersner:  Die verlangte Sühne ist fürchter¬
lich schwer. Wir sind aber im Falle Breslau im Unrecht und
wüsten in dieser Erkenntnis mit voller Ruhe und Ueberlegung
die französischenForderungen prüfen . Während die fünf ersten
Forderungen nur wenig Einwendungen rechtfertigen, ist die
Forderung der Bestrafung des Hauptmanns v. Arnim eine
völlige Unmöglichkeit. Nachdrücklichmuß darauf hingewiesen
werden, daß an de« betrübenden Vorfällen in Breslau die
Franzosen wenigstens ebensoviel Schuld trage « wie die Bres¬
lauer . Man darf nicht vergessen, daß eine große Anzahl schwer
mißhandelter Flüchtlinge  aus Oberschlesien während des
Vorfalls in der Stadt war . Diese armen Vertriebenen , die zum
größten Teil nur das nackte Leben reiten konnte», mußten
schutzlos vor den blutigen Eewaltätigkeiten und den empören¬
den Bedrohungen der Polen  fliehen , « ährende gerade dem
sran zö fische« Militär der Schutz von Oberschlesienanoertraut
ist. Wir haben erfahren , wie französische Offiziere
und Mannschaften verschiedentlich tatenlos  zusahen , wie
deutsche Sicherheitswehr , Bürger und Arbeiter von den
Polen kalten Blutes niedergemacht  worden find.
Auch sonst haben die Franzosen gerade in den letzten Tagen
dem deutschen Volk Grund genug zu gerechter Empörung ge¬
geben.

(WTB .) Breslau , 4. Sept . Der Regierungspräsident hat
die für die Ermittelung  der Lei den Vorgänge « am 26.
August Beteiligten ausgesetzte Belohnung von 3000 -41 auf
15000 ^1  erhöht.

Die deutsche Antwort fertig.
- Berlin , 4. Sept . Der Stand des Konfliktes mit Frank¬

reich istunveriindert.  Auf den deutschen Vorschlag in einen
Meinungsaustausch über diese Frage einzutreten , ist bisher
noch keine Antwort  aus Paris eingegangen . Auch Bot¬
schafter Laurent  ist ohne neuere Instruktion seiner Regie¬
rung . Di« deutsche Antwort «ach Pari » ist gestern in einer
Sitzung des Reichskabinetts fertiggestellt  worden und
geht heute nach Paris ab.

Oberschlefien.
Fortdauer der polnischen Greuettaten.

Berlin , 3. Sept . Wir verschiedene Morgenblätter berichten,
Muß festgestellt werden, daß das Beuthener Abkommen wieder
und wieder verletzt worden ist, sodaß man von einem Jnnehalten
der dort getroffenen Abmachungen lediglich seitens der Deut¬
schen reden kann.

Der „Germania * wird aus Oberschlefien eine, wie sie sagt,
jedes , gläubige Empfinden empörende Handlung polnischer
Nationalisten berichtet, nach der Polen den Priesterbesuch der
Sterbenden verhinderten.

Wie der „Kreuzztg.* aus .Oberschlesien geschrieben wird,
erklären die deutschen Oberschlesier heute mit dem schärfsten Nach¬
druck aller Welt , daß sie die Franzosen nicht für fähig und Wil¬

lens halten, eine unparteiische Abstimmung herbrizuführen und
zu schützen. Ernste deutsche Männer sehen in de« bisherigen
polnischen Taten unter französischer Duldung nur ein Vorspiel
zu dem, was kommen muß, sobald der Abstimmungstermin be¬
stimmt sein wird und das umsomehr, als jetzt von neuem Ge¬
rüchte auftauchten, daß in sechs bis acht Wochen ein abermaliger
polnischer Aufstand ansbrechen wird.

* Kattowitz , 3. Eeptbr . Die Entwafsnungsaktion schreitet
ungleichmäßig fort . Di« Polen habe« den größten Teil der
Waffe« über die Grenze in Sicherheit gebracht. Die Tätigkeit
der Gerichte, der Zoll- und der Postämter ist in den Erenz-
bezlrken fast vollkommen lahmgelegt . Di« allgemeine Unsicher¬
heit steigt von Tag zu Tag . Nachrichten über schwere Miß¬
handlungen . Plünderungen , UeL »Me und Mordtaten laufen
täglich ein. — (Und da will die Ententekommission von Auf¬
sicht sprechen.)

Kattowitz, 4. Sept . In der Stadt Kattowitz setzten die
Franzosen die Haussuchungen nach Waffen mit Gründlichkeit
fort. Im Landkreis Kattowitz herrscht nach wie vor die größte
Unsicherheit. — Der in Maczeikowitz tätige Lehrer Schrobek
wurde als Leiche aufgefunden . Auch im Kreise Pleß ist die
Lage «ach wie vor unsicher. In Orzesch bei Tarnowitz wurde
in der vorvergangenen Nacht ein Gastwirt mit seiner Frau
erschlagen.

Polnische Verschleierungsversuche.
(WTB .) Beuthe « i. O„ 4. Sept . Korfanty  erläßt neuer¬

lich einen Aufruf an die Bevölkerung Oberschlesiens, in dem
er die in den letzten Tagen vorgekommenen verdammenswerten
Verbrechen  als Untaten gewöhnlicher Banditen (?) hin¬
stellt. Er fordert die gesamte ordnungsliebende Bevölkerung,
zum Kampfe gegen das Banditentum und zur Ablieferung der
noch zurückbehaltenen Waffen auf . Die „Grenzztg." (das Organ
Korfantys ) bringt heute einen Artikel „Mehr Ruhe und Be¬
sonnenheit", worin unter Hinweis darauf , daß die Polen  ihr
Möglichstes getan hätten , um jeden Terror und Druck aus¬
zuschalten, behauptet wird , es scheine, als ob man auf deut¬
scher Seite den Abschluß des Abkommens bedauere . Die Polen¬
führer würden in gewohnter Weise verleumdet . Dem Denun¬
ziantentum werde von deutscher Seite nicht entgegengetreten.
Das alles widerspreche den Vereinbarungen.

Irr Arie«zwischen dichlmd Md Pole«.
Der polnische Bericht.

* Kopenhagen, 3. Sept . Nach einem Warschauer Privat¬
telegramm der „Nat . Tid ." heißt es in dem polnischen Heeres¬
bericht: Am 29. August marschierten unsere Truppen in
Augustow  unter dem Jubel der Bevölkerung ein. Im Ab¬
schnitt Byalistok  weicht der Feind vor unserem Druck an¬
dauernd « ach Osten  zurück . Sokolka , Grodek und
Aarrw  find genommen. Ein « bolschewistische Abteilung , die
bei der Station Malanarowka Widerstand versuchte, mußte in
wilder Panik  flüchten und über 1000 Gefangene zurück¬
lassen. Im Abschnitt Brest-Litowsk herrscht Ruhe . Bei Samasc
leisten unsere Truppen gegen die Kavallerie Vudjonnys heftigen
Widerstand . Di« Stadt Erabewiec,  die zeitweise vom
Feinde besetzt war , wurde von den Polen durch einen Gegen¬
angriff zurückerobert. Oestlich von Lemberg  ist die Lage
unverändert . Hartnäckig« feindliche Angriffe gegen Pedhewyloc
und Zadwerze wurden zurückgewiesen mit schweren Verlusten
für den Feind . Die Gegend von Zydaczow und Ehederow ist
von den Bolschewisten befreit . Die ukrainische Offen
siv«  nimmt eine erfolgreiche Entwickelung.

Don der Südsront.
London, 2. Sept . Der Korrespondent des „Daily Expreß*

in Konstantinopel telegraphiert unter dem 31. August : Die aus
Südrußland kommenden Meldungen , besagen, daß gestern rote
Streitkräfte von Kachowatha gegen Süden marschierten und daß
2 bolschewistischeKavalleriedivistonen sich Nowo, östlich Alexa-
jeff, nahem und die Etappenlinie des Generals Wrangel be¬
drohen. General Wrangel hat Melltopol geräumt, um leichter
zum Gegenangriff übergehen zu können. Die bolschewistischen
Streitkräfte werden auf 40 000 Mann geschätzt.

* Kopenhagen , 8. Sept . Die hiesige antidolschewistischeGe¬
sandtschaft hat von General Wrangel  folgendes Tele¬
gramm erhalten , das vom 31. August datiert ist: Aus der
Kubanfront ist die ganze Halbinsel Taman  besetzt.
Bei Olginsk haben wir eine rote Division geschlagen und 3000
Gefangene gemacht. Die Operationen verlaufen erfolgreich.
General Kutepew ist nördlich von Tauris zur Offensive
Lbergegangen. Di« Aufrührer halten nördlich von Donez die
Verbindungswege besetzt. In der Gegend von Jrkaterinoslaw
belagern wir Odessa.

* London, 4. Sept . „Daily Telegraph " wird aus Kopen¬
hagen gemeldet: Die russische Delegation in Kopenhagen hat
von General Wrangel  ein Telegramm erhalten , daß er
die AKlbinsel Kaman  besetzt habe. Die Wrangelschen Trup¬
pen sind bei der Vorbereitung der Besetzung von Odessa.

Wrangel arbeitet mit de« Pole «.
London, 3. Sept . Einer Depesche aus Warschau an di«

„Limes * zufolge ist der Generalstabschef der Armee Wrän¬
ge  l s,  General Liskowski, in Warschau  eingetroffen.
Litauischer Protest gegen polnische Äebergriffe.

(WTB .) Kowno, 3. Sept . Eine Note  des Ministers des
Auswärtigen weist auf die zwischen Litauen und Polen ge¬
führten Verhandlungen zwecks Festlegung einer Demarkations¬
linie hin und hebt hervor , daß die Polen , ohne diese Verhand¬
lungen zu Ende  zu führen , litauische Abteilungen angegrif¬
fen haben. Die Tatsachen beweisen, so heißt es in der Note
zum Schluß, klar genug, daß die polnische Regierung litauisches
Gebiet mit militärischer Macht besetzt hat , nachdem sie eine
freundliche und friedlich« Gesinnung vorgetänscht hatte . Ange¬
sichts dieser Tatsachen bleibt Litauen nur übrig,  sich
mit allen möglichen Mitteln zu verteidigen und einen neuen
polnischen Einfall zu verhindern . Ein Blutvergießen kann nur
in dem Falle verhindert werden, wenn die Polen sich zurück¬
ziehen und die Festlegung einer provisorischen Demarkations¬
linie abwarten , die im Einvernehmen mit der litauischen Re¬
gierung bestimmt wird.
Erfolgreiche Kümpfe der Litauer gegen die Polen.

(WTB .) Kowu», 8. Sept . (Lit . Tel .-Ag.) Litauischer Hee¬
resbericht : Nach Erfolgen im Kampf mit den Polen begannen
litauische Truppenabteilungen den Vormarsch  zur Wieder¬
herstellung der früheren Lage. Auf der ganzen Frontlinie von
Grodno  bis Suwakkf gelang es, die Polen 85 bis SO Werst
zurückzudrängen, wobei ein litauisches Infanterieregiment 15
Werst kämpfend vorging . Gestern wurden Lipski , Eiby . Eeiuy,
Krasnopol (7 Kilom . nördlich Suwalki ) zurückgenommeu. Wir
machten Kriegsbeute und Gefangen«. Litauische Flugzeuge
nahmen an den Kämpfen durch Erkundigunzslntigkeit teil.
Der Vormarsch wird fortgesetzt.

(WTB .) Kowno, 3. Sept . Wie verlautet , wird die litau¬
ische Regierung in kurzer Zeit ihren Sitz nach Wilna verlegen.

Zu Wem Lage.
Der Lernst« der Wiedergntmachnngskonferenz.

London, 4. Sept . Reuter erfährt von zuständiger Seite:
Der 24. September ist als vorläufiges Datum für die Zusammen¬
kunft der Wiedergulmachungskonferenz in Genf festgesetzt wor¬
den. Die deutsche Regierung hat die Bereitwilligkeit kundge¬
geben, Vertreter zu entsenden. Es ist indessen möglich, daß sich
durch das Zusammenfallen mit der Brüsseler Finanzkonferenz
Schwierigkeiten ergeben. In diesem Fall « würde ein Aufschub
notwendig werden.

Weiße Raben in England.
Berlin , 8. Sept . Professor KehmeS  aus Cambridge

setzt sich, wir daS „Berliner Tageblatt * mittelst , mit seinen Kri¬
tikern aus einander . Er reiht aufs neue alte politische und
wirtschaftliche Taffachen aneinander , die ihn zu seinem Urteil
über die Ungerechtigkeit, Unehrenhastigkrit und Unausführbar-
keit des Versailler Friedensvertrages gebracht haben. In der
Revision des Friedensvertrages ficht er das einzige Mittel zur
Rettung . — Man sollte bei uns in Deutschland auf solche
Aeußerungen keinen so großen Wert legen, denn fie haben
keinerlei Einfluß auf die englische Politik.

Die Unterdrückung des Deutschtums
in der Tschechoslowakei.

Prag , 3. Sept . Das „Prager Tageblatt * berichtet aus
Troppau in Schlesien : Der deutsche Verc .n Nordmark ist von
der hiesigen Landesregierung verboten worden. Diese Ver¬
fügung wurde damit begründet , daß di« Nordmark eine staaten¬
feindliche Propaganda betreibe. Gleichzeitig wurden angeblich
geplante Feste und Veranstaltungen der Nordmark verboten.
Auch der „Deutsche Tag *, der als Massenkundgebung der Deut¬
schen in Troppau am 4. und 5. ds. Ms . stattfinden sollte, wurde
in Frage gestellt. Die Troppauer „B . Z . am Morgen *, die
das Verbot der Nordmark in ihrer heutigen Nummer in großer
Aufmachung bringt , und als Grund des Verbotes allzugroße
Propaganda der Deutschen anführt , wurde von der Bevölkerung
zwangsweise konfisziert und aus allen Verkaufsstellen entfernt.
Vor dem Rathaus wurde eine große M . igc von Extranummern
dieses Blattes verbrannt.

Die südslawische Außenpolitik.
Belgrad , 2. Sept . Das Parlament ist mit einer Programm¬

rede des Ministerpräsidenten eröffnet worden, in der dieser er¬
klärte, daß Serbien in dem russisch-polnischen Konflikt neutral



bleibe . Ueber die Adria -Frage fänden befriedlgend < BMechun-
gen statt . Die Albaner hätten in letzter Zeit begoMen , ganz
äffen eine feindselige Haltung gegen Serbien einzunehmen.
Mit der Tschecho-Slvvakei sei ein reiner Defensiv -Bündnis-
vertrag abgeschlossen worden , der durchaus dem Geiste des
Völkerbundes entspreche.

Mland.
Fortgang der Metallarberterbervegung in Italien.

Rom , 3 . Sept . Nach einer Meldung des „Temps " haben
die Arbeiter das Arsenal von Venedig ohne Zwischenfall besetzt.
Dem „Messaggero " zufolge hat sich die Besetzung der Fabriken
Vurch Arbeiter aus Bologna , Terni , Livorno und andere Städte
ausgedehnt.

Der irische Freiheitskampf.
Amsterdam , 3. Sept . Nach einer Londoner Meldung haben

die Sinn -Feiner , wie nachträglich bekannt wird , am vergan¬
genen Sonnabend im Hauptquartier des militärischen Lustfahr¬
dienstes in Baldonnell bei Dublin einen Geldschrank erbrochen
und eine Anzahl wichtiger militärischer Schriftstücke , darunter
die Operationsbefehle , die sich auf die Zusammenarbeit zwischen
Heer , Flotte , Luftfahrdienst und irischer Polizei beziehen , ferner
den Heeres -Code und den Schiffahctsschlüssel , die gegenwärtig
im Gebrauch sind, geraubt . Ferner wurden Munition und eine
Anzahl Feldstecher und Revolver mitgenoinmen.

(WTB .) Paris , 3. Sept . Der „Matin " berichtet über neue
Inruhen in Belfast.  Gestern morgen wurde von verschie¬
denen Leuten auf die Straßenbahn geschossen. Als zahlreiche
Gruppen ekngriffen , entstand eine allgemeine Schießerei . Hier¬
bei wurden 2 Personen getötet und mehrere verletzt . Drei
weitere Personen , die auf den Haltrus der Truppen nicht stehen
geblieben waren , wurden erschossen.

(WTB .) London , 3. Sept . Der „D . Mail " wird aus Belfast
gemeldet , daß die Ereignisse der letzten Wochen das Ergebnis
gehabt hätten , das ganze katholische Irland zum ausgesproche¬
nen Feind Eroß -Britanniens M machen . Das Blatt glaubt zu
wissen , daß die Regierung unter gewissen Vorbehalten das
Anerbieten der Freiwilligen von Ulster , die Kontrolle des
Staates zu übernehmen , angenommen  habe.

Bewegung in Norwegen
für einfache Lebenshaltung.

Christiania , 3 . Sept . Eine kräftige Bewegung , die zum
Gegenstand hat , den Verbrauch herabzusetzen und dadurch der
norwegischen Handelsbilanz aufzuhelfen , wird in diesen Tagen
vorbereitet . Man beabsichtigt , einen Verein für Mindestver-
brauch zu organisieren , der seine Mitglieder verpflichtet , in den
kommenden zwölf Monaten eine einfache Lebensweise zu führen
und an allen eingeführten Waren und Gegenständen zu sparen.
Eine Massenversammlung wird am 7. ds . Mts . in Christiania
. ^gehalten werden und man hofft , daß diese Bewegung , die
energisch geleitet werden soll, zu einer Besserung der norwegi¬
schen Valutaverhältnisse führen wird.

DMWMd.
Die Ernährungsfragen.

Berlin , 2 . Sept . Im Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft hat gestern eine Sitzung mit den Ernührungs-
mnistern der Länder stattgefunden , die zu einer eingehenden
Aussprache über die verschiedensten Gebiete der Ernährung
führten . Die Verhandlungen wurden vom Reichsminister Dr.
Hermes mit einer Ansvrache eröffnet , in welcher er darauf hin¬
wies , daß in vielen Punkten der Ernährung eine wesentliche
Aenderung der Versorgung eingetreten sei. Auf anderen Ge¬
bieten sei die zentrale Einfuhr aufgegeben wie für Fische , Obst,
Gemüse usw . Bel der Zwangswirtschaft müsse unter allen Um¬
ständen ein gemeinsames Vorgehen der Länder und des Reichs
erzielt werden . Bisher sei es gelungen diese Einheitlichkeit
aufrecht zu erhalten . Der Minister eröffnete sodann die De¬
batte über die einzelnen Punkte der Tagesordnung und zwar
über die Freigabe der Fleischwirtschaft und die Bereitstellung
einer Reserve an ausländischem Fleisch die ständig so groß ge¬
halten werden soll, daß sie die Wochenrationen für längere Zeit
sicherstellt. Gegenwärtig sind 55 000 Tonnen Fleisch vorrätig.
Die Reserve soll dauernd auf 30 000 Tonnen gehalten werden,
sodaß 16 Millionen Versorgungsberechtigte drei Monate lang
niit 125 Gramm wöchentlich versorgt werden können . Es muß
anerkannt werden , daß die Brotgetreideablieferung in de» letz¬
ten Tagen ei,re Besserung erfahren hat , wenn sie auch nicht aus¬
reicht , die Brotreserve in genügendem Maße sicherzustellen . Der
Minister hofft , daß die bessere Ablieferung an Brotgetreide un¬
ter der tätigen Mitwirkung der landwirtschaftlichen Organi¬
sationen auch weiter anhalten wird . Auch auf dem Gebiete der
Preisbildung müßten die landwirtschaftlichen Organisationen
Mitwirken , damit Maß gehalten werde . Der Reichsministcr gab
die Erklärung ab , daß er die Verantwortung nicht übernehmen
könne , die Freigabe des Schlachtviehes ohne Sicherung der
Fleischreserve vorzuschlagen . Auch die Sicherung der Brot¬
reserven , die zur Stelle sein solle, wenn die Fleischbewirtschaf-
tung aufgehoben werde , sei absolut notwendig für die Sicherung
der Ernährung . — Ein Antrag Bayerns fordert eine Vermin¬
derung des Ausmahlungssatzes , sowie eine Erhöhung der Brot¬
ration . Dei meisten Vertreter der Länder schlossen sich der For¬
derung nach einer Verminderung des Ausmahlungssatzes an,
eine minder große Zahl auch der Forderung nach Erhöhung
der Brotration . Bezüglich der Zuckerbewirtschaftung wurde eine
neue Festsetzung der Rübenpreise gefordert . Die Marmelade¬
fabriken sollen erst dann beliefert werden , wenn die Rationen
für die Bevölkerung sichsrgestellt sind.

Dank an die deutschen Bergarbeiter.
Berlin , 3. Sept . Der Kohlenausschuß hat in seiner

Sitzung vom 2. September folgenden Beschluß gefaßt : Der
Kohlenausschuß des vorläufigen Reichswirtschastsrats erkennt
aus den gegebenen Berichten über die Kohlenlage , daß die
deutsche Wirtschaft durch die Opferwilligkeit der Beteiligten , wie
durch die Leistung von Ueberschichten , die die Förderung stei¬
gerten , bisher vor den, vollständigen Zusammenbruch bewahrt
wlude . Er dankt ihnen für die Opferwilligkeit und bittet sie,
hierin nicht nur nicht zu erlahmen , sondern die Leistungen nach
Kräften zu erhöhen , damit unser Wirtschaftsleben auch in der
nächste » Leit mit ihren noch größeren Schwierigkeiten vor dem

Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

Die Seuche ist ausgebrochen in Hirsau.  Sperrbezirk
Hirsau , Beobachtungsbezirk Hirsau und Calw , 15-Kilometer-
Umkreis wie bei Althengstett . Wegen der Maßregeln wird auf
„Calwer Tagblatt " Nr . 200 hingewiesen . , .. .

Calw , 2 . September 1920 . , - . . ^

Ausgebrochen ist die Seuche in : Renningen und Malms¬
heim O .-A . Leonberg , Altingen O .-A Herrenberg , Ebershardt
O .-A . Nagold , Freudenstadt , Baiersbronn , Mittest - und Ober¬
tal , Klosterreichenbach , Röt , Huzenbach , Schwarzenberg , Jgels-
berg und Schönmünzach O .-A . Fceudenstadt.

Alle  Gemeinden des Oberamtsbezirks Calw fallen in den
15-Kilometer -Umkreis , soweit sie nicht selbst Sperr - oder Beo¬
bachtungsgebiet sind.

Calw , den 2. September 1920.
Oberamt : Vögel,  Amtmann A . V.

Schlimmsten bewahrt und soweit wie möglich Not und Elend
von allen Mitbürgern , insbesondere Arbeitslosigkeit und Hun¬
ger von Millionen deutschen Arbeiter - und Angestelltenfamilien
ferngehalten wird.

Ernste Folgen der Kohlenabtteferung für das
deutsche Wirtschaftsleben.

* Berlin , 1. Sept . Nach einem Bericht des preußischen Ge-
werbsamts in Esten an di« Kohlenwirtschaftsstelle in Düssel¬
dorf beginnt das Abkommen von Spa über die Kohlenliefe¬
rungen bereits ernste Folgen  und insbesondere bedeutende
Einschränkungen zu zeitigen.

Die Kohlenlieferung an Frankreich.
Paris , 4 . Sept . Im Senat teilte gestern der Arbeits¬

minister mit . daß die deutschen Köhlenlieferungen vom 1. bis
28 . August 1537 004 Tonnen betrügen . Unter Berücksichtigung
der Lieferungen der letzten drei Tage des August beziffert sich
die Augustlieferung auf über 1,6 Millionen Tonnen . Die
Frankreich durch die Repacationskommission unter Zugrunde¬
legung des Abkommens von Spa zugebilligten Kontingente be¬
tragen 1550 000 Tonnen.

Schwerer Einbruch.
Stettin , 3 . Sept . Einbrecher haben in der letzten Nacht

in den Sicherhe -tsgewölben des Verwaltungsgebäudes der
Vulkanwerft mit Sauerstoffgebläsen 4 eiserne Türen zerstört
und aus den Gewölben über 1 )4 Millionen Mark geraubt , die
heute zur Lohnzahlung dienen sollten . Von den Tätern fehlt
jede Spur ._

Der Generalstreik.
Bor der Wiederaufnahme der Arbeit.

(SCB .) Stuttgart , 3 . Sept . Der Freitag darf wohl als
der letzte Streiktag gelten , nachdem es durch die Vermittlung
der Regierung gelungen ist, zwischen Arbeitnehmern und Ar¬
beitgebern über die Beendigung des Generalstreiks eine Verein¬
barung zu treffen , die abends noch von einer Betriebsrätever¬
sammlung bestätigt werden muß , woran aber nicht zu zweifeln
ist. Leider ist es nicht gelungen , auf Seiten der Arbeitgeber eine
einheitliche Front zu erzielen . Die Daimler -Gesellschaft hat sich
nicht entschließen können , sich an den Verhandlungen zu be¬
teiligen . Es wird zur Stunde mit dieser Firma verhandelt , ob
sie sich bereit erklärt , das Ergebnis der Vereinbarung als bin¬
dend anzuerkennen . Die Daimlerwerke wollen nämlich aus
wirtschaftlichen Gründen mit der Beendigung des Streiks eine
Einschränkung der in ihrem Betriebe arbeitende » Personen vor¬
nehmen . Diese Entlassungen von Arbeitern und Angestellten
— man spricht von 2—4000 Personen — sollen schon vor dem
Streik geplant gewesen sein . Wenn die Firma die Verein¬
barungen nicht anerkennt , so wird die Regierung aus diesem
Verhalten die Folgen ziehen , und die Polizeiwehr zurücknehmen
müssen . Es steht aber zu hoffen , daß die ganze Streikbewegung
am Montag ihren Abschluß findet . Der letzte Streiktag und
der Verlauf des Streiks hat gezeigt , daß die Regierung richtig
gehandelt hat . Es gilt nun , die wiedergewonnene Ruhe und
Ordnung festzuhalten.

Vereinbarungen Uber die Beendigung
des Generalstreiks.

Stuttgart , 3. Sept . Punkt  1 : Arbeitgeber und Arbeit¬
nehmer anerkennen alle das Arbeitsoerhältnis regelnden Gesetze
und Verordnungen (Gewerbeordnung , Handelsgesetzbuch , Be¬
triebsrätegesetz usw .) , sowie die jeweils bestehenden Tarife und
mit den gesetzlichen Vertretungen der Arbeitnehmer getrof¬
fenen Vereinbarungen . Vor der Wiedereinstellung hat jeder
Arbeitnehmer diese Erklärung , sowie sein Einverständnis mit
dem gesetzlichen Steuerabzug unterschriftlich zu bestätigen . Als
Inhalt der von einzelnen Arbeitnehmern schon abgegebenen
Verpflichtungserkläruug gilt vorstehende Vereinbarung.

Punkt  2 : Der durch die behördlichen Maßnahmen und
den Generalstreik herbeigefiihrte Betriebsstillstand wird nicht
der Durchführung von Betriebseinschrünkungen dienstbar ge¬
macht . Wo Betriebseinschränkungen aus wirtschaftlichen Grün¬
den nötig werden , oder schon bisher mit den Betriebsvertre-
tungen erörtert wurden , werden die Verhandlungen im ge¬
setzlichen Rahmen weitergeführt.

Punkt  3 : Alle Streikenden oder von der Schließung der
Betriebe betroffenen Arbeitnehmer (Arbeiter und Angestellte)
werden wieder eingestellt,  mit Ausnahme derjenigen,
welche sich schwere Verfehlungen gegen die Ordnung des Be¬

ist «las „Lalwer
Lagblatt " ckurch
seinen vorzüg¬
lichen Nachrich-
tenäienst u . sein«

volkstümlich
geschriebenen
Leitartikel l

trievs oder die Strafgesetze haken zuschulden kommen lasten.
Diese Arbeitnehmer haben das Recht , binnen einer Woche Ein¬
spruch zu erheben bei einem Schiedsgericht , das aus je zwei
Arbeitgebern und Arbeitnehmern besteht unter dem Vorsitz
eines von der Regierung zu ernennenden Unparteiischen , besten
Bestellung im Einverständnis mit den beteiligten Organi-
sationen erfolgt , und endgültig entscheidet . Das Schiedsgericht
kann erkennen auf Wiedereinstellung , auf Entschädigung nach
Maßgabe des 8 87 Abs . 2 des BRG . oder auf Abweisung des
Einspruchs . Jedem der beiden Teile steht das Recht zu . anstatt
der Wiedereinstellung die Entschädigung zu wählen . Wird in
einem solchen Fall vom Arbeitgeber gegen den Widerspruch
des Arbeitnehmers die Entschädigung gewählt , so bleibt der
Fall den beteiligten Organisationen zur Prüfung und Herbei¬
führung einer billigen Verständigung Vorbehalten.

Punkt  4 : Die Wiedereingestellten treten in ihre alten
Rechte ein.

Punkt  S : Die Arbeitgeber erklären : Eine Lohn - und
Gehaltszahlung findet für Sperr - und Streiktage nicht statt.
Die Arbeitnehmer erklären : Die Verhandlungskommission
nimmt hievon Kenntnis , ebenso von der Erklärung der Negie¬
rung , daß auch sie eine Entschüdigungsverpflichtung nicht an¬
erkennt . Die Arbeiter und Angestellten müssen sich demgegen¬
über Vorbehalten , auf dem Wege über die ordentlichen Gerichte
und durch den Württ . Landtag die Frage der Entschädigungs¬
pflicht auszutragen.

Punkt  8 : Durch die Annahme der durch die Verhand¬
lungskommission vorgeschlagenen Vereinbarung gilt der Gene¬
ralstreik für beendet . Sobald die Regierung von der Annahme
der Vereinbarung Kenntnis erhält , wird sie die Polizeiwehr
aus den besetzten Betrieben zuriickziehen , da mit der Annahme
der Erklärung die Bürgschaft für Ruhe und Ordnung ge¬
währleistet ist. Die allgemeine Wiederaufnahme der
Arbeit  beginnt am Montag den 6. September , morgens zur
gewöhnlichen Zeit , soweit nicht bestimmte Betriebe im allge¬
meinen Interesse früher mit ihrer Tätigkeit beginnen (Straßen¬
bahn , Zeitungsdruckerei , städt . und staatl . Betriebe ) . Sind zur
allgemeinen Arbeitsaufnahme am 6. September 1920 in der
Privatindustrie vorher einKlne Arbeiter oder Arbeitsgruppen
nötig , werden sie vom Arbeitgeber benachrichtigt werden.

Vorstehende Vereinbarungen  wurden in Ver¬
handlungen , die zwischen den Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in Anwesenheit der Regierung am 2. und 3.
September geführt wurden , angenommen . Für die Daimler-
Motoren Gesellschaft , die sich an den Beratungen nicht be¬
teiligt hatte , werden ebenfalls unter Mitwirkung der Regie¬
rung neue Verhandlungen geführt.

Stellungnahme der Betriebsräte zu der
Vereinbarung.

(SCB .) Stuttgart , 3 . Sept . Die Betriebsräteversamm¬
lung , die heute Abend um 7 Uhr im Dinkelacker -Saalbau statt¬
fand , nahm von den Vereinbarungen , die zwischen den Arbeit¬
gebern und den Arbeitnehmern im Beisein der Regierung ge¬
troffen worden waren , Kenntnis und beschloß , morgen in einer
Versammlung der Betriebsräte , zu der nur Betriebsratsmitglie¬
der Zutritt haben sollen und außerdem je drei Vertreter der
SPD ., der USPD . und der KPD ., und in der eine strenge
Kontrolle über die zugelassenen Persönlichkeiten geübt werden
soll, in geheimer Abstimmung über die Annahme oder die Ab¬
lehnung dieser Vereinbarungen zu entscheiden . In der Ver¬
sammlung selbst war eigentlich kaum ein Widerspruch gegen die
Vereinbarungen zu bemerken . Nur ganz vereinzelt tauchten
Stimmen auf , die auf einen W 'derspruch einer ganz verschwin¬
denden Minderheit schließen ließen . Es ist anzunehmen , daß die
Betriebsräteversanmilung morgen den Forderungen ohne wei¬
teres znstimmt.
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte

gegen den Streik.
Der Zentralverband württ . Gemeinde - und Körperschafts¬

beamten hat an die Bezirksverbände ein Rundschreiben gerich¬
tet , in dem es u. a . heißt : Um eine Steuerverweigerung , die
den Anlaß zu dem gegenwärtigen Generalstreik gegeben hat , kann
es sich für die Beamten nicht handeln . Der Zentrak-
vecband tritt daher den in einzelnen Betrieben gemachten Ver¬
suchen, Gemeindebeamte zum Anschluß an den Streik zu veran¬
lassen , nachdrücklich entgegen . Er verkennt nicht , daß eine
durchgreifende Verbesserung der Veranlagungsgrundsätze gefor¬
dert werden muß.

Aus dem Laude.
(SCB .) Leonberg , 3. Sept . Am Donnerstag und Frei¬

tag wurde der hiesige Bahnhof von Landjägern bewacht ; der
von Korntal ist immer noch mit Verkehrswehr besetzt. Der
Donnerstag ist hier ruhig verlaufen . In den Steinbrüchen wird
schon seit Dienstag gearbeitet . Auch die Notstandsarbeiter
haben sich wieder eingefunden . Nur die Fabrikbetriebe sind
andauernd geschlossen, aber die Angestellten gehen ihrer Beschäf¬
tigung dort nach.

(SCB .) Herrenberg , 3. Sept . Hier haben nur die Not¬
standsarbeiter die Arbeit niedergelegt . Mit einer roten Fahne
zogen sie zum Rathaus und meldeten die Fordemngen des
Stuttgarter Aktionsausschusses an.

(SCB .) Backnang , 2. Sept . Seit Montag abend ist durch
Stillegung des Gaswerks durch die städtischen Arbeiter die Stadt
ohne Licht und Kraft . Die Zeitungen können infolgedessen
nicht erscheinen ; auch ist ihnen bei etwaiger Herausgabe für die
Folgen keine Sicherheit gegeben worden . Am Montag abend
war das Gerücht verbreitet , daß ein Sturm auf die Verkehrs¬
einrichtungen geplant sei. In der Nacht wurde der Bahnhof
vorsorglich militärisch besetzt. Ruhestörungen sind bis jetzt nicht
erfolgt . Im Laufe des Dienstag wurden einige Landwirte,
die Lebensmittel auf dm Bahnhof führen wollten , mißhandelt
und zur Umkehr gezwungen . Es wäre zu wünschen , daß durch
die technische Nothilfe das Gaswerk wieder in Betrieb ge¬
setzt würde.

(SCB .) Stuttgart , 3 . Sept . Der Streik ist am Freitag
im ganzen Lande abgeflaut . Aus Göppingen  wird berich¬
tet, daß die Arbeiter auf die Parole zur Wiederaufnahme der



Arbeit warten . In Leutkirch  wurde in den Torfwerken
wieder gearbeitet . Die stillgelegte Rommel 'sche Walzenmühle in
Bissingen a . E . wurde wieder in Betrieb gesetzt. In Heil-
bronn  hat sich allerdings die Situation etwas verschärft . Es
fanden Versammlungen und Demonstrationszüge statt . In
Neckar sulm  hat der Streik noch ein Opfer , glücklicherweise
das einzige dieses Streiks , gefordert . Ein Mitglied der Ein¬
wohnerwehr , das in seiner Privatwohnung etwas holen wollte,
wurde von 10 Leuten verfolgt und mit einem Prügel bedroht.
Es hat einen der Angreifer niedergeschossen . Der Betreffende
ist an seiner Verwundung gestorben.

> (SCB .) Göppingen , 3 . Sept . Die am Dienstag nach¬
mittag angeordnete Schließung der Verkaufsgeschäfte und Wirt¬
schaften , der durchweg nachgekommcn worden war , hielt nicht
lange an . Laut Bekanntmachimg des Stadtschultheißenamts
faßte eine überaus zahlreich besuchte Versammlung der Ver¬
einigung der Einzelhändler einstimmig den Beschluß , die Läden
und Geschäfte nach wie vor geöffnet zu halten . Versuche , gegen
die Geschäftsleute mit Zwang vorzugchen , müßten mit allen
Mitteln zurückgewiesen werden . Die Verkaufslokale waren denn
auch mit einigen kleinen Ausnahmen den ganzen Tag geöffnei,
desgleichen konnte der Wochenmarkt ungestört abgehalten wer¬
den . Die Angestellten in den Großbetrieben , die sich bisher ge¬
weigert haben , sich dem Generalstreik anzuschließcn , wurden im
Laufe des Vormittags durch Abordnungen des Aktionsaus¬
schusses aus verschiedenen Betrieben herausgeholt , u . a . bei
Schüler , Gentner ufw ., während die bei Böhringer den ganzen
Tag ungestört weiter arbeiteten . Wie der „Freien Volksztg ."

imitgeteilt wird , sollen zwischen dem Stadtvorstand und dem
Aktionsausschuß Verhandlungen staitgesunden haben , in denen
der erste darauf aufmerksam machte , daß er militärischen Schutz
requieriren werde , sofern sich Zwischenfälle wiederholen sollten.
Die „Freie Volksztg ." , die hier allein erscheint , da sie in Ulm
gedruckt wird / wo b?s zur Stunde ein Generalstreik noch nicht
zu verzeichnen ist, ist ob ihres Erscheinens vielfachen Anfein¬
dungen des Aktionsausschusses ausgesetzt . der unter allen Um¬
ständen deren Verbreitung In Stadt und Bezirk verhindern will.

(SCB .) Tübingen , 3 . Sept . Am Donnerstag abend be¬
schlossen die hiesigen Arbeiter , den Streik abzubrcchen und die
Arbeit geschlossen unter der Bedingung wieder auszunehmen,
daß sämtliche Streikenden wieder eingestellt werden.

' (SCB .) Pfullingen , 3 . Sept . In den Papierfabriken
von Gebr . Laiblin und I . Kraus Erben , sowie in der Baum¬
wollspinnerei von Gebr . Wendler ist am Donnerstag morgen
der Betrieb wieder ausgenommen worden . Auch in der Buch-
druckerei und Papierwarensabrik G . Knaupp n . Co . ist das aus¬
ständig gewesene Personal wieder zur Aufnahme der Arbeit
erschienen.

Aus SM mid Land.
Calw , de» 4. September 1920.

Württemberg und Vorarlberg.
Wie verlautet , sind dieser Tage Kompensationen zwischen

Württemberg und Vorarlberg zum Abschluß gekomnien . Danach
hat sich Vorarlberg verpflichtet , im Herbst 1000 Stück Vieh nach

Württemberg zu tiefer », wogegen Vorarlberg aus Württemberg
Kartoffeln erhält , von denen 400 Wagen bereits fest zugesagi
sein sollen . Der gesamte Kartosfelbedarf Vorarlbergs wird auf
700 Waggons geschätzt.

Der Almer Krawall vor Gericht.
(SCB .) Ulm , 2. Sept . Vor der hiesigen Ferienstrafkam¬

mer steht in diesen Tagen unter dem Vorsitz von Landgerichts¬
direktor Böltz die Anklage wegen der Unruhe » gegen 47 Ange¬
schuldigte zur Verhandlung , die des Land - und Hausfriedens¬
bruchs , sowie des Aufruhrs beschuldigt sind . Die Anklage ver¬
tritt Staatsanwalt Ernst . 11 weitere Angeklagte kommen am
6 . September vor dem Schwurgericht zur Verhandlung . Die
Vernehmung der Angeschuldigten beanspruchte zwei Tage . Im
Gerichtssaal füllen sie drei Bänke , meist junge Burschen von
16 —18 Jahren . Das Bild , das ihre Aussagen geben , ist immer
dasselbe . Sie find ins Oberamt hineingegangen „ weil andere
auch hineingegangen seien ." Sie haben „halt au mit gschcieen" .
Eine ganz bezeichnende Aussage der Angeklagten ist : „I bin
halt au mitglaufa ." Andere wieder wollen ins Oberamt „nei¬
druckt" worden sein und keinerlei Gewalttätigkeiten begangen
haben , ja sogar mit dem Zweck, den Oberamtsvorstand bezw.
den Oberbürgermeister zu beschützen. Aber geschimpft und be¬
leidigt hat nach den Aussagen der Angeklagten kein einziger.
Auch au den Tätlichkeiten gegen die Polizeiwehr will keiner
beteiligt sein . Waffen wurden den Polizeitruppen nur abge-
nonunen , damit nichts passiere . Erst vor dem Rathaus habe
inan geschimpft und beleidigt aus Aufregung darüber , daß einer
erstochen worden sei. Der Galgenträger Fischer will auch nicht
gewußt haben , warum er den Galgen getragen habe . Er hat
den Galgen nicht absichtlich vor den Oberamtsvorstand hinge¬
halten . In dieser Art und Weise entschuldigen sich alle An¬
geklagten mehr oder weniger mit Neugierde und harmlosem An¬
wohnen der Demonstration . Am Dienstag morgen trat man in
die Vernehmung der Zeugen ein . Zuerst erzählte Oberregie-
rungsrat Maier den Hergang der Dinge auf dem Oberamt , wie
mau ihn vor das Rathaus geschleppt habe und wie er wiederholt
mit einem Messer bedroht wurde . Man habe ihn gestoßen , ge¬
zerrt . ins Genick geschlagen , so daß er unter Lebensgefahr ge¬
standen sei. Regierungsrat Koch und Oberamtmann Rippmann
schilderten die Vorgänge weiter . Oberstleutnant Reich , der
Führer der Polizeiwehr Ulm , gab seine Erlebnisse mit der Poli¬
zeiwehrschar an . 14 Polizeiwehrleute wurden verwunde ?.
Hanptmann Winter zeigte , wie die Reichswehr gegen, - as Rat¬
haus vorrückte . Es folgten dann weitere Aussagen von Kom¬
missaren und Landjägern.

Besuch beim Reichspräsidenten.
(SCB .) Freüdenstadt , 3 . Sept . Generaldirektor Cunö

von der Hamburg -Amerika -Linie und der badische Staatsprä¬
sident Trunk kamen am Donnerstag zu Besprechungen mit dem
Reichspräsidenten Ebert hierher . Der Nachfolger Ballins,
Direktor Cuno , berichtete über feine Verhandlungen in Amerika,
über die Wiederaufnahme des Schiffahrtsverkehrs zwischen Ham¬
burg und Amerika und das Abkommen zwischen der Hapag und
den großen amerikanischen Schiffahrtsgesellschaften.

r . Unterreichenbach , z . Sept . Am Mittwoch wurde tn der"
Wohnung des Goldarbeiters Franz Leinz  ein größerer
Diebstahl verübt . Vermutlich stiegen die Diebe in Abwesen¬
heit der Familie durch ein Fenster im unteren Stock ein , durch
das sie auch wieder mit ihrer Beute unbehelligt abziehen
konnten . Außer 1306  Bargeld fielen den Dieben noch ver¬
schiedene Kleidungsstücke sowie Schmuck und Silberzeug in die
Hände . Von den Dieben hat man noch keine Spur.

(SCB .) Langenbrand , O .-A . Neuenbürg . 2 . Sept . Vom
25 .- 23 . August waren , wie schon im Mai ds . Js . zahl¬
reiche Forstmänner,  darunter 14 Vertreter nichtwürttem-
bergischer Regierungen in Langcnbraud  versammelt , um
die Waldwirtschaft des Forstmeisters Dr . Eberhard kennen zu
lernen . Die Fachmänner waren einstimmig der Ansicht , daß
das neue Verfahren im Forstbezirk Langenbrand in bisher un¬
erreichter Weise eine praktische Lösung gefunden habe . Als be¬
sonderer Vorzug wurde seine große Anpassungsfähigkeit her¬
vorgehoben.

(SCB .) Nagold , 3. Sept . Der Schlichtungsausschuß in
Stuttgart hat den Antrag der Notstandöarbeiter , ihren Stunden¬
lohn auf 4,20 Mark zu erhöhen , abgelehnt . Er wäre dann höher
gewesen als die Löhne der städtischen und Waldarbeiter sowie
der Arbeiter in den hiesigen Betrieben . Die Notstandsarbeiier
werden nunmehr nach dem Waldacbeitertarif bezahlt . Die städt.
Finanzen ertragen keine weitere Belastung , denn die Notstands¬
arbeiten erfordern jetzt schon einen täglichen Lohnaufwand von
über 1000 Mark.

(SCB .) Stuttgart , 2 . Sept . Der Herausgeber der be¬
kannten , bei Greiner und Pfeiffer hier erscheinenden Monats¬
schrift „Der Türmer " , der Dichter Freiherr v. Grotthuß
ist, 55 Jahre alt . in Lichtcrfelde bei Berlin im Krankenhaus
gestorben.  Er war von Riga gebürtig und lebte seit Jah¬
ren in Berlin . Seine Gedichte und Novellen , sein Türmer-
Jahrbuch und sein Sammelwerk „Bücher der Weisheit und
Schönheit " haben ihn in weiten Kreisen bekannt gemacht.

Für die Schriftleitung verantw . : Otto Seltmann,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger 'schen Vuchdruckerei , Calw.
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Bezirksarbeitsamt Calw
(für die Oberamtsbezirke Ealw u. Nagold ),
Fernsprecher Nr . 109.

Offene Stellen:
s ) für männliche Personen:
1 jüngere » Hausburschen
1 Perdeknecht
1 Fllsi -' -nergehilfe
d) für weibliche Personen:
4 Dienstmädchen
1 Zimmermädchen.

Ledcrstraße 161.
Stellensuchrnde:

1 Gärtner
1 Huf - und Wageiiichniicd
2 Kaufleute
2 Maurer
2 Mechaniker
1 Schlosser
2 Schreiner.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt unentgeltlich.
Calw , de» 2. Sept . 1920. Verwalter : Praß.
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Kernseife
Doppelstück 300 Zr MK .7.—

100 Zr Stück Mk. 3.75
empfiehlt

R . H ander.

Zu kaufen gesucht:
Iguterhaltenes poliertes

Düfett «?L.
Iguterhaltenen polierten

KWerschrok
Angebote an die Geschäfts¬

stelle des Blattes unter E.
M . 2002.

Habe im Auftrag eine»
große » PostenSäcke
zu verkaufen.

Gg . Wackenhuth»
Calw.

Suche in Bälde

Klei». Lothar
zu kaufen,  oder sonnige

2 — S Zimmer«
Wohnung

(mit Rauni zum Unterstellen
von Möbeln ) zu mieten.

Angebote unter P . 100
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Solider Herr sucht ein
heizbares , gut möbliertes

Zimmer.
-Angebote unter K . IVO an

die Geschäftsstelle d. Bl,

Mk »Anzug
dunkelbraun , billig zu ver¬
kaufen.
Sedelmaier,Lederstr .163.

Unterzeichneter setzt einen
mittleren

Kuhwagen
dem Verkauf aus.
Breitling zum „Hirsch".

Neubulach.

Ein jüngeres

Mädchen,
wird für den Vormittag so¬
fort gesucht.

Von wem, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Ledlsekeartewe mul
Lcklsekeii

empiielilt billigst
LottNeb pkelkker, Lslw, lelsk.Nr.148.

Gesucht
wird auf l . oder 15. Okt.
für kleine Familie ei» hier
wohnhaftes tüchtiges

womöglich mit einigen Koch-
Kenntnissen. Lohn nach Ueber-
emkunst . Angebote an

Konsul H. Zahn,
Lederstraße 120.

Bei hohem Lohn wird eine
erfahrene

gesucht , spätere Heirat nicht
ausgeschlossen.

Johs . Fenchel,
Kettenfabrik,

Bad -Liebenzell.

Servier-
Mädchen-

Gesuch.
Wegen Erkrankung meines

Mädchens suche ich für meine
Weinwirtschaft ein ehrliches,
fleißiges , freundliches Mäd¬
chen, zum Serviere ». Wirts¬
tochter vom Lande bevorzugt.

Earl Waidelich
„zuin Rößle ."

Eine ältere

Frau
oder Fräulein
als Haushälterin zu kleinem
Haushalt (2 Personen ), sucht
sofort

Adolf Dörflinger,
Liebenzell . l

Mie »er-3l»igW»er
lemiscyte Farben , 4—6 Monate alt , ü 35 - 43
liark abzugebe», Spezialfarben nach Wunsch

etwas teurer. Abholung erwünscht. Abgabe von 5 Stück ab.

Rassegefliigelhos Wagner. Enzweihingen. Wttbg.
Aelteres , ehrliches

Mädchen
zur Besorgung von 2 Kühe»
und Beihilfe im Haushalt
für 1. Oktober oder später

gesucht.
Bon wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes.

Gesucht wird ein tüchtiges,
solides

ZiinineriMchen
für sofort oder 15. Sept . bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung . Näheres erteilt
Frau Schwarz , Metzgerei,

Calw.

15- 20 Mark
garantiert täglichen Verdienst
für Jeden . Leichte, saubere,
angenehme u.dauerndeHaus-
arbeit . Kein Wiederverkauf.
Entfernung gleich. Adresse
erbeten an

Namenskartenverlag
Chemnitz i. Sa.

Eine gute

Milchziege.
sowie ein 5 Monat « altes

Ziegenlamm
sind zu verkaufen.

Teinacherstr . 313.

Für sofort wird ein

Mädchen
gesucht,  das selbständig
kochen kann.

Bon ivcm, sagt die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Schluß äer
Anzeigen¬
annahme
morgens

1,3 Indische

Lans-Enien
verkauft

Chr . Haas , Hirsau.

Sehr schöne, junge

kl.
(Aprilbrut ), wer-

den verkauft
Uhlandstraße 680.

Eine gute

Milch-
Ziege

hat zu verkaufen.
Adolf Köpfer,

Ernstmühl.

Amtsgericht Calw.
Im Handelsregister Abt . für Gesellschaftsfirmcn wurde

heute neu eingetragen : die Firma Lavawerke , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Unterrelchenbach : Gesellschaft
mit beschränkter Haftung laut Gesellschaftsvertrag vom 27.
August 1920. Gegenstand des Unternehmens ist die Her-
stellung und der Vertrieb von Brennstoffen aus pulver-
förmigen Bestandteilen (Lava ) und allen sich ergebenden
Nebenprodukten , sowie der zur Verwendung dieser Brenn¬
stoffen dienlichen Oefen , Apparate und sonstigen Einrich¬
tungen . Zur Erreichung dieses Zwecks ist die Gesellschaft
auch befugt, gleichartige oder ähnliche Unternehmungen zu
erwerben , sich an solchen Unternehmungen zu beteiligen oder
deren Vertretung zu übernehmen . Die Gesellschaft ist be¬
rechtigt, Zweigniederlassungen z» errichten. Das Stamm¬
kapital der Gesellschaft beträgt Mk . 100000 .—. Die Ge¬
sellschaft kann einen oder mehrere Geschäftsführer haben.
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft
durch mindestens zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge¬
schäftsführer und einen Prokuristen vertreten . Geschäfts¬
führer sind : Otto Mar Heinrich Reis , Kaufmann in Pforz¬
heim, Gustav Dörsclu , Kaufmann in Rastatt , Rudolf Kappler.
Kaufmann in Pforzheim.

Die Bekanntmachungen der Gesellschaft ersolgm nur
durch de» deutschen Reichsanzeiger . '

Calw , den 2 September 1920.
Gerlchtsaffeffor Muff.

SW ! M Mk!
neue und gebrauchte, von 150 —600 Liter , sowie

Krautstanden
zu verkaufen . Empfehle zugleich mein

Lageri«WlerMea.
G. Eisenhardt» Küfer und Kübler.

Lederstratze 188.

Möbl.Zimmer
auf 1. Oktober gesucht

Spöhrer 'sche Handelsschule.

^ werdenVrellWiẑ



Neuweller, den 4. September 1920.

Todes -Anzeige.

Brrwaudten, Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht, daß unsere lieb«
Schwester, Schwägerin und Tante

Um Mkil AM,
geb. Klink,

Altschultheitzen.Witwe,
im Alter von 70 Fahren gestern Abend7Uhr
nach langem, schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Montag Mittag 1 Uhr.

Religiöser öMMtrag
im Saale des „Vad . Hof- , Lalw,
am Sonntag , den S. September,

nachmittag 2 Ahr.

-».,»! .Die sozWMsche Weltlage
Md dere» eadgAtige Lösung".

Eintritt srci. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Prediger Zimmermann.

^ltKW II MW
werden bis ..ie Abend 6 Ahr
im hiesigen Laden angenommen.

Spar - u. Consumverein Ealw.

Most-Obst
km noch bestellt werden

beim„Reichsbund ", Bernhardt, Badg . 350.

s- 130 rm brrilr gulr

Hosen r̂uge
gule Zeughosen

au» Iwivnstoff, für Nnaben, Vurschrn
und Männer , rmpstehlt

Paul Räuchle,
Montag , den 6. September , von vor¬

mittags Vr8 Uhr ab, steht in uns. Stallung

in Calw, iw«Badischen HL
ein sehr großer Transport

um Verkauf , wozu Liebhaber freund-
ichst einladen

Rubin » Salomon und Max
Löwengart.

Eingang in
Damenkonfektion

Vamen-M3ntel Krnder-Mäntel
Kostüme »'* Köcke

Litiigste
preise. Emst 5cha» Auf»Nr.

S8.

W vruoksseksn sllsr
iistsrt rasob dls vruoksrsi dlssss Slattss.

Sesteutlicher Dank.
Vier Fahr« lang litt ich an äußerst schmelzhastr»

Rervenkrämpfen m. Gliederzuckungen
und Muskelkrömpfen

des ganzen Körpers, sodaß Ich lange Zeit weder gehe»
noch stehen konnte. Mit diesem schweren

Nerven» und Rückenmarksleiden
waren auchfurchtbare Asthmaanfällr verbunden.Nach¬
dem alle Mittel und Anwendungen usw, gar nichts
halfen,wurde ich schließlich durch dieLautenschlägersche
Pyrmoor-Badekur, zu Hause vorgenommen, In kurzer
Zelt vollständig geheilt,sodaß ich setzt all.Arbeiten wieder
verrichten kann.Ich spreche deshalb dem Lautenschläger-
schen Naturheilinstitut« „Pyrmoor" in München,
Rosenthal IS, meinen herzlichsten Dank aus u. möchte
dieses Institut allen Leidenden wiederholt best.empfehlen.
Golbach, Post Haildergmoosb.Frelsing, 1. Sept.1S2v.

Zenzl Haslauer , Oek onomenstochter.
Lautenscklägersches Naturheilinstitut

„Phnnoor " München.
Sehr gute Erfolge bei Gicht,Rheumatismus,Gelenk-
versteisung, Hüftgelenksentzündung, Neurasthenie,
Neuralgien, Epilepsie.Nervendräinpfen, Ischias,
Rückenmarksletdenu. Lähmungen. Möglichst aus»
fllhrlk,)« Schilderung des Leidens an den leitenden
Arzt, Die Kur kann bequem zu Hause ohne Berufs-
störung vorgcnommen werden.

- >

kruumt
br. kueil

kibfÄsIis,
IVestNcde 42

LsirrE.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

M-Balsam!
Tausendfach bewährt.

Biele Nachbestellungen
Preis Mk. 3.— franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hohen-.)

Etwas Gute«
für Haare und Haarboden

ist echtes
Vrenneffel-Haarwasier

ferner feinstes
Virken-Haamaffer

K. Otto Bineon , Lalw.

I. Hebung IS. 8ept. 1970
LutiUnßsrsoia-

2u 2 Lieblingen gültig.
3795 Oeläxevinne lNark

soooo
ttauptgevvtnne älark
rsooo
ioooo

Losprei ! 2 -4K 20 Ltg.
Porto und 2 Listen

1 iVisrk 30 piennig metir
LestsIIungenettolgen sm
billigsten sut dem -id-
scknitt einer postsclieck-
^sblkatte , velclie nur
5 pkennig Porto kostet,
postsckeckkonto 2055

Vültt .Lotterie-Linnsdme
ktsrktrtrslls 6 8tul?§srt

lelekoa 1971.
Hier in allen Verksulst.

Alle MflkinstnMllte
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schäler» bi»
zu den feinsten Künstler»
Instrumenten, aller Zubehör,
Saiten u. s. w. In reicher

Auswahl empfiehlt
Musik haus  Curth,

Pforzheim , Leopoldstr. 17
ArkadcnKledaisch-Roßbrllcke
GroßhandlungEinzelverkaus
Ausführung all.Reparaturen

und Stimmen.

Ivoo
lack erprobt ist «Iss
OetrSnk su» meinen

ZperlsIItSten.

mit Zutaten ru 50
luter 51k. 21.60,

m. Lüürtotk-1K.24.50,
mit lutsten ru 100

Liter Mir. 42.50,
mi18aü,tottlVIK.48.S0.
mit lutsten ru 150

Liter Mk. 63.75.
mit LüLstokkMK.72,75,
2ur Vermekrung von
dobsnnis- u, Stsckel-
deer- und Odstmost
sekr geeignet und all¬
gemein empkolilen.

lausende Anerkennung
LinVersuck üderreugt l

koverlkllk.kNUngen
tieilislbeerversandbaus
dlisderlagen durcli
Plakate erkenntlicti.vo
keine dllederlage er-
lolgt Zusendung ad

Lttlingen.

Mche».
GesWmeili,

Montag 8. September
Vereinshaus.

Montag, 8. September
ZUf!̂ abends 8 Uhr
W Tmll»
BersWmliillg.

ÄW«
ain Dienstag, den

> 7. Septbr., abds.
" 8 Uhr bei Kam.

Ziegler, zum „Rebstock".
Tagesordnung: Friedrichs-
Hafenu. a. KoL-Führer.

Getragene weiche

Herren-
SNz . Hüte

werden ivie neu
umgeformt

und hergerichtet.

3oh.Kllffel.
Pforzheim,

Genossenschaftsstr. 11,
Telefon 3175.

KlUlklwIIgllklie.
Ilmell- Ii.slllmeii

lileliler,
stlltst jeiler̂rl,

tSrdt und reinigt «vasckeclit
in allen Farben rsscli und

billig.
Annsbme bei:

ll. Keiner. kkorrvelm,
Leblossderg 11.k. Keiner. Uedevrel!,
Kircbstr. 182.

^ Das beste Mittel g
gegen Lecksucht ist mein echter
phosphorsaurer
Futterkalk Marke 8.
lOPfd.Pak. ^ 10.—ab hier
50Pfd.Sack^t45.— „ „
offen pro Pfd. 1.20

Dersandarschäft
Schwarzwald Freudenstadt

Niederlage in Ealw:
Frau Calmbach,

Zwinger 288.

Kaufe ständig

Fleisch
jeder Art , zuFifch-

futterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt'
A. Gropp , Rohrdorf
Nagold . Telefon 8.

UkllWMmlek vsairrk.»ok
Morgen Sonntag mittag Zvkr  und abend» 8 Mr

vag vaug
6 er vngckulä.

Lin 8ckauspiel in SAbteilungen.
l.>n Aigra ksvortt-Kda«se

SsiproArLrnrn.

i
Hirsau. Käam's Weinstube.
Sonntag, d. 8. September, abends von 7 Uhr ab

Kehschlegel in Kahmtunke
mit Spätzle und 8alat.

'A

des Bezirks Calw.
Zwecks Besprechung

bitten wir sämtliche Hebammen am Mittwoch,  den
8. September, nachmittags 8'/, Uhr, ins Kaffeehaus

nach Calw zu kommen.
Bitte auch Mu'ch mitbringen. Mehrere Hebammen.

, Der Verein besorgt  m dirscm
Herbst für seine Mitglieder wieder

SW« .
Preise noch unbekannt. Auf bestimmt«
Sorten kann voraussichtlich nicht sicher
gerechnet werden.

Bestellungen nimmt bis IS. September entgegen.
Der Kassier : I . KnechL

80 rin bveikr meiste

Vaumwollküchrr
per Mrlrr Wk. 14.- . 18.- . 17.-

rmpfirhll

Paul Näuchlr,

Kaufe  jedes Quantum
1 und 2 Meier Roller

Fichten und Tannen
zu Papierholz geeignet , sowie auch starke
Stangen nnd leichtes Bauholz

Loses Bölter , Calw.

s
Bon morgen

Sonntag , den 5. ds. Mts . ab
steht ein

Pferde
in meiner Stallung

in Wildberg
zum Verkauf , wozu Kaufliebhaber freund-
liehst einladet

ermann Hopser.
ernsvrecker Wildoera Nr . 7.
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